Jürgen Claus (München), 1935 geboren in Berlin, 1954 bis 1960 Studium der Theaterwissenschaften, Philosophie, Kunstgeschichte an den Universitäten Marburg und München. Beschäftigt sich in Praxis und Theorie mit einer erweiterten Kunst. Buchpublikationen dazu: "Expansion der Kunst" (1970/82), "Treffpunkt Kunst", "Umweltkunst" (beide 1982).
Ab 1967 erste Projekte einer "Umweltkunst", die sich mit experimentellen Strukturen ins Meer wagt, Realisation u.a.:
1974 – "Die La Parra Blume" (Unterwasserskulptur im Mittelmeer)
1978 – "Die Gärten von Sharm" (Unterwassergärten im Roten Meer)
1979 – "Planet Meer" (Unterwasserfilm und Video, Bahamas)
Zur Zeit Arbeit an "Sonnenskulpturen"
1983/84 Fellow am Center for Advanced Visual Studies des MIT, Cambridge/Massachusetts
Bislang 30 Einzelausstellungen sowie Teilnahme an wichtigen internationalen Ausstellungen, wie "elektra" (Paris 1983/84)
Jürgen Claus ist Organisator der Ausstellung "Kunst und Technologie" im Bundesministerium für Forschung und Technologie, Bonn (19. 9.–5. 10. 1984).
